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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

wir freuen uns, dass 
wir Sie ab sofort 

kostenlos und ohne 
vorherige Anmeldung 

mindestens 1x wöchentlich 
auf das Corona-Virus 

testen können.

Beste familieleden, beste burgers, 
We zijn verheugd dat we u nu minimaal 

één keer per week gratis en zonder 
voorafgaande registratie op het 

Coronavirus kunnen testen.

Beste familieleden, beste burgers, 
We zijn verheugd dat we u nu minimaal 

Дорогие родственники, 
Дорогие сограждане,

Мы рады сообщить вам, что у нас 
вы имеете возможность один раз 

в неделю сделать бесплатную 
проверку на вирус короны без 
предварительной регистрации.

Дорогие родственники, 

Cari Parenti, cari Cittadini, 
Siam lieti di poterli Sperimentare 
per il Virus della Corona, almeno 
una volta alla Settimana gratuito.

Cari Parenti, cari Cittadini, 
Siam lieti di poterli Sperimentare 

Chers citoyens, 
nous sommes heureux de 

pouvoir vous tester pour le 
virus Corona au moins une 
fois par semaine avec effet 

immédiat et sans 
enregistrement préalable.

nous sommes heureux de 
Stimați cetățeni,

Vă aducem la cunoştință 
că vă puteam testa gratis 
contra Corona-Virus, fără 

înregistrare prealabilă 
cel puțin o dată pe 

săptămâna.

Stimați cetățeni,
Vă aducem la cunoştință 

Queridos familiares, 
queridos ciudadanos/as,

nos complace anunciar que a 
partir de este momento 

podremos realizales tests/
pruebas de Coronavirus al 

menos una vez a la semana, de 
forma gratuita y sin necesidad 

de registro previo.

queridos ciudadanos/as, Drodzy krewni, 
drodzy obywatele,

cieszymy się, że możemy od
teraz bezpłatnie i bez 

wcześniejszej rejestracji 
przetestować Państw na 
obecność Coronawirusa 

przynajmniej raz w 
tygodniu.

drodzy obywatele,

Sevgili Aileler, 
Sevgili Vatandaslar,

bugünden itibaren sizleri 
haftada en az 1x defa 

ücretsiz, ön kayit olmadan 
Corona-Virüs testi 

yapabilmenin sevinci 
icerisindeyiz.

Sevgili Vatandaslar,

Dear relatives, 
dear citizens,

we are pleased to inform 
you that from now on 
we are able to test you 
for the Coronavirus for 

free, at least once a 
week and without 

advance reservation.

Dear relatives, 
Drage naše 

građanke i građani,
Mi se veselimo da vam 

možemo omogućiti besplatno 
i bez prethodne prijave 

najmanje 1× tjedno testiranje 
na Coronavirus.

građanke i građani, 尊敬的亲朋好友和市民们,
我们很高兴的告诉您, 从现在开始会给

大家提供至少每周一次并且免费的
Corona病毒测试，而无需事先注册。

我们很高兴的告诉您, 从现在开始会给

Montags von 10:00 - 16:00 Uhr
Dienstags von   7:00 - 16:00 Uhr
Mittwochs von 10:00 - 18:00 Uhr
Donnerstags von   7:00 - 16:00 Uhr
Freitags von 10:00 - 18:00 Uhr
Samstags von 11:00 - 15:00 Uhr



Thalia

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Klimaschutz ist ein Thema, das uns alle angeht. Darum sollte sich auch jeder Einzelne 
fragen, was er am eigenen Lebensstil ändern kann, um dazu beizutragen, dass unse-
re Umwelt nicht mehr so stark belastet wird.

Ich selbst ernähre mich fleischlos, denn weniger Fleischproduktion bedeutet we-
niger Treibhausgasemissionen. Zudem achte ich beim Einkaufen darauf, möglichst 
unverpackte Lebensmittel zu nehmen. Gerade beim Gemüse kann man hier sehr 
viel Müll einsparen. Apropos Müll: Mir ist wichtig, dass Abfall richtig getrennt wird, 
daher achte ich außerdem sehr genau auf die richtige Mülltrennung. Auch wenn dies 
nur vermeintlich kleine Dinge sind: Wenn jeder im Alltag öfter an die Umwelt denkt, 
können wir gemeinsam durchaus etwas gegen den Klimawandel tun. 
 
Wie dieser sich in unserer Region zeigt und wie Umweltschutz in Moers aussehen 
kann, haben uns Harald Fielenbach von der NABU-Ortsgruppe Moers/Neukirchen-
Vluyn und Tim Schulz vom Moerser Hegering erzählt. Beide engagieren sich beim 
Runden Tisch Umwelt in Moers.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und einen schönen Sommer mit vielen, 
tollen Naturerlebnissen. Und denken Sie daran: Viele kleine Dinge können Großes 
bewegen, wenn wir alle einen Teil dazu beitragen.

Frederik Schmitt

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 
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AUSBILDUNG ZUM 
MEDIENGESTALTER 
DIGITAL UND PRINT 

(M/W/D) 

BEWIRB 
DICH JETZT

DICH

UND SCHIC  K DEINE BEWERBUNG AN

   VERWALTUN  G@AGENTURBERNS.DE Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers
Telefon 0 28 41 - 2 66 90
info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de
www.facebook.com/Agenturberns

22  Kleine Leckereien und schöne Plät-
zen im Freien: Der Moerser VW-Bulli-
Verleih FEELGOODY gibt Tipps für ein 
Picknick in Moers und Umgebung.

28  Wie begegnen wir dem Klima-
wandel? Um diese Frage geht es im 
zweiten Teil unserer Politikserie zur 
Bundestagswahl.

POLITIK   
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43  Veranstaltungen im Juni: Stadt-
führungen, Vinyl-Treff der Schallplat-
tenfreunde und eine musikalische 
Inszenierung des Schlosstheaters.

14  Tim Schulz vom Moerser He-
gering und Sprecher des Runden 
Tisches Umwelt (li.) sowie Harald 
Fielenbach von der NABU-Orts-
gruppe Moers/Neukirchen-Vluyn 
(re.) berichten im MM-Interview 
unter anderem über die Aus-
wirkungen des Klimawandels in 
unserer Region. Beide engagieren 
sich seit vielen Jahren für den Na-
tur- und Umweltschutz in Moers.

34  Zwei Hobbybrauer aus Moers und 
ein geschichtsträchtiger Ort: Tim Marx 
und Christoph Höffken brauen in der 
historischen Aumühle ihr eigenes Bier.

6-9 MOSAIK

10 MOERS IN BILDERN

12  HEIM UND HAUS

13 VERBORGENE ORTE

22-23  EINFACH LECKER

26  GESUNDHEIT

38-39 RATGEBER

40-41 UNTERHALTUNG

42 AUSSTELLUNGEN

43-45  WANN LÄUFT WAS?

45 IMPRESSUM

46  APOTHEKENNOTDIENSTE

TERMINEFREIZEIT

RUBRIKEN
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Telefon 0 28 41 - 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Kritik an Neugestaltung      
des Schlossumfelds
Der Grafschafter Museums- und Ge-
schichtsverein (GMGV) kritisiert die Neu-
gestaltung des Eingangsbereichs zum 
Moerser Stadtpark. GMGV-Vorsitzender 
Peter Boschheidgen: „Das monotone 
graue Pflaster passt nicht zur historischen 
Umgebung von Schloss, Henriette-Denk-
mal und Park. Denkmalpflegerische und 
ökologische Belange wurden dem Ziel 
geopfert, eine neue Veranstaltungsfläche 
im Innenstadtbereich zu bekommen.“ 
Aus dem Rathaus heißt es, der Gestal-
tungsprozess sei transparent gewesen 
und demokratisch entschieden worden. 
Bei den Planungen sei man dem GMGV bereits 
entgegengekommen, indem die ursprüngliche 
Platzgröße verkleinert wurde. Ein weiterer Kri-
tikpunkt des GMGV: Im Kulturausschuss sei 2019 
eine Ersatzpflanzung für die alte Rosskastanie vor  
dem Schloss in unmittelbarer Nähe sowie eine 
weitere Pflanzung auf dem Platz zugesichert wor-
den. Beides sei offenkundig nicht geschehen, so 
der Verein. Laut Stadt sei eine Neupflanzung am 
Standort der alten Rosskastanie nie vorgesehen 

gewesen, das Angebot einer Baumspende vom 
GMGV lehnten die Ratsfraktionen einhellig ab, da 
man das gerade erst verlegte Pflaster nicht wie-
der aufreißen wolle. Inzwischen hat die Stadt an 
anderen Stellen am Parkeingang für neue Baum-
pflanzungen gesorgt. Zudem arbeitet sie derzeit 
an einem Kozept für zukünftig mehr heimische 
Pflanzen und Tiere in der Grafenstadt. Im Jahr 
2022 stehen dem zuständigen Fachdienst dafür 
140.000 Euro zur Verfügung.  
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Standort Moers
Fieselstraße 20c, 47441 Moers
Tel. 02841-60 82 177
www.aktivhomeservice.de

Unterstützung im Alltag
Das neu eröffnete Beratungsbüro des 
Kamp-Lintforter Dienstleisters „aktiv 
homeservice GmbH“ auf der Fieselstra-
ße in der Innenstadt informiert über den 
gesetzlichen Anspruch auf Unterstüt-
zung für Seniorinnen und Senioren im 
Haushalt. Ziel ist es, älteren Menschen 
bei alltäglichen Arbeiten im eigenen Haushalt zu helfen, 
damit sie in ihrem gewohnten Lebensumfeld bleiben 
können. Das Anrecht auf diese Haushaltshilfe von mo-
natlich mindestens 125 Euro haben alle Seniorinnen und 
Senioren sowie Erkrankte mit einem Pflegegrad. Im Büro 
der Gesellschaft steht Sylvia May von Montag bis Freitag 
zwischen 9 und 13 Uhr Interessierten mit Rat und Tat zur 
Seite. Sie berät auch bei Fragen zu Pflegegraden. Mit ih-
ren derzeit über 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
kümmert sich der neue Service in Moers um alle im Haus-
halt anfallenden Arbeiten, wie etwa Reinigungsarbeit 
oder Wäschepflege. Auch die Begleitung beim Einkauf 
oder Arztbesuche gehören zum Angebot. Fo
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Bethanien baut  
Schule für rund 400 
Auszubildende
Auf dem Gelände des Reise- und 
Busunternehmens Schlothmann an 
der Klever Straße soll bis Herbst 2023 
eine neue Pflegefachschule der Stif-
tung Krankenhaus Bethanien Moers 
entstehen. Sie soll Platz für insgesamt 
400 Auszubildende bieten. Das Land 
NRW unterstützt den Ausbildungss-
tandort mit einer Fördersumme von 
4,75 Mio. Euro. Die Pflegefachschule 
der Bethanien Akademie wird zukünf-
tig in einem 3,5-stöckigen Gebäude 
untergebracht sein. Auf rund 1.600 Quadratmetern verteilen sich zehn Klassenräume sowie Büro- und Lagerflächen. 
Neben einem großen Multifunktionsraum werden drei sogenannte „Skills Labs“ eingerichtet. Dabei handelt es sich um 
nachgebaute Patientenzimmer, die unter anderem mit Waschräumen und Lehrpuppen ausgestattet sind. In diesen 
Räumen kann zukünftig der Arbeitsalltag von Pflegekräften realitätsnah simuliert werden. „Der Neubau bietet uns die 
räumlichen Voraussetzungen dafür, dass wir handlungsorientierten Unterricht unter optimalen Bedingungen durch-
führen können“, erklärt die Leiterin der Pflegefachschule der Bethanien Akademie Birsel Kasilmis (Bildmitte).
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Altes Finanzamt: Beteiligung 
der Öffentlichkeit startet neu
Der Standort „Altes Finanzamt“ und der dazuge-
hörige Parkplatz sollen zukünftig neu genutzt wer-
den. Dazu können Bürgerinnen und Bürger bis ein-
schließlich Donnerstag, 10. Juni, Anregungen bei 
der Stadt Moers einreichen. Geplant sind Gewer-
be-, Dienstleistungs-, und Wohnnutzungen. Auf 
dem bisherigen Parkplatz soll neuer Wohnraum 
entstehen. Interessierte finden die zugehörigen 
Unterlagen ab sofort auf der Homepage der Stadt 
Moers: www.moers.de/buergerbeteiligung. Fra-
gen und Hinweise zur Planung können telefonisch 
unter  02841/201-419 an die Stadt gerichtet wer-

den. Eine persönliche Einsicht in die Unterlagen im Rathaus ist während der Dienststunden (montags bis donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr) nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. 
Stellungnahmen sind bis zum Ende des Beteiligungszeitraumes abzugeben beim Fachbereich Stadt- und Umweltpla-
nung, Bauaufsicht der Stadt Moers, Rathausplatz 1, 47441 Moers oder auch per Mail an bauleitplanung@moers.de.

Historische  
Fundamente  
entdeckt
Bei den Arbeiten zur Schloss-
umfeldgestaltung sind zwischen 
dem Terheydenhaus und der ka-
tholischen Stadtkirche am Kas-
tellplatz historische Fundamente 
freigelegt worden. Der älteste 
Mauerzug stammt aus dem Mit-
telalter und gehörte wahrschein-
lich zur Vorburg des heutigen 
Schlosses. Die oberste Mauer-
schicht zeichnet den Grundriss 
des Gefängnisses nach, das Friedrich II. von Preußen im Jahr 1745 errichten ließ. Darüber hinaus sind weitere sich 
überlagernde Befunde aus verschiedenen Epochen erkennbar, so auch ein bisher verschütteter Teil des bekann-
ten Wehrganges, der vom Schloss zur Kleinen Allee führte. Das herausragende Bodendenkmal soll zukünftig  für 
geschichtsinteressierte Besucherinnen und Besucher sichtbar gemacht werden. „Dieser Befundkomplex zeigt 
sehr anschaulich die unterschiedlichen Zeitschichten der Moerser Vergangenheit“, erläuterte Thorsten Kamp. 
„Wir wollen sie daher nicht einfach wieder überdecken, sondern zum Teil in die Neugestaltung integrieren – wie 
ein Fenster, das Einblick in die Moerser Stadtgeschichte gibt.“ Landschaftsarchitekten haben jetzt die Aufgabe, 
zusammen mit der Denkmalpflege ein Konzept dazu zu entwickeln.
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Verein ‚Bürgerbus Moers –  
Süd‘ gegründet 
Das Projekt Bürgerbus im Moerser Süden nimmt 
weiter Formen an. Im Sitzungssaal des Alten Rat-
hauses wurde im Mai der Verein ‚Bürgerbus Moers 
– Süd‘ gegründet. Gewählt wurden bei der Ver-
sammlung Wolfgang Stumpf (1. Vorsitzender), Klaus 
Schulz (Stellvertreter) und Ingo Giernoth (Kassierer). 
Andreas Vogel ist Leiter des Fahrdienstes. Der Bür-
gerbus soll demnächst auf von der Stadtverwaltung 
und der NIAG genehmigten Strecken speziell ältere oder gehbehinderte Menschen im ländlichen Bereich der Stadt Moers 
befördern. „Unser Ziel ist es, gerade den älteren Menschen in Vennikel, Kapellen und Holderberg Mobilität zu gewährleis-
ten und damit die Lebensqualität zu erhöhen“, erläutert Klaus Schulz.

Neue Anlaufstelle für Krebs-
patientinnen und -patienten
Mit Fragen rund um das Thema Krebs können sich Be-
troffene und Angehörige zukünftig an die Krebsberatung 
Niederrhein wenden. Die am Eurotec-Ring 40 angesiedel-
te Anlaufstelle arbeitet unabhängig und ehrenamtlich. 
Ihre Gründung geht auf die Kooperation zwischen dem 
St. Josef Krankenhaus Moers, dem ambulanten Pflege-
dienst „Die Pflege“ GmbH und der Stiftung Krankenhaus 
Bethanien Moers zurück. Die zentralen Aufgaben der 
Krebsberatungsstelle ergeben sich aus ihrer Lotsenfunk-
tion, die sie für Betroffene einnehmen soll. Sie vermittelt 
Ratsuchenden Kontakte etwa zu psychoonkologischen 
Diensten, Selbsthilfegruppen oder Ansprechpartne-
rinnen und Ansprechpartner für Sozialleistungen. Das 
Beratungsangebot ist kostenfrei, es beinhaltet sowohl 
Einzel- als auch Gruppenberatungen etwa für Familien. 
Die Krebsberatung Niederrhein ist derzeit dienstags und 
donnerstags von 15-17 Uhr geöffnet und während diesen 
Zeiten telefonisch unter  02841/6562050 erreichbar. Zur 
Terminvereinbarung für ein Beratungsgespräch können 
Interessierte vorher telefonisch Kontakt aufnehmen.

Extrem Sicher     Energieeffizient     Designstark

((02841) 1720 www.glas-janssen.de
Zum Schürmannsgraben 4                         47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

20%

Jetzt Staatliche Förderung sichern  20%
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Der schönste  
Strandkorb in Moers
LESERPOST  Üblicherweise finden wir sie im Urlaub am Strand, immer öfter 
aber auch auf dem Balkon oder im Garten. Gemeint sind Strandkörbe. 
Wir haben unsere Leserinnen und Leser gebeten, uns Fotos von ihren 
persönlichen Exemplaren zu senden und den schönsten ausgewählt.

Diese Fotos von einem besonders schönen Strandkorb sendete 
uns freundlicherweise Frank Hammelrath aus Moers. Ein „wun-
derschöner Wohlfühlplatz“ im Garten für Zwei und der ideale 
Ort, um in Ruhe den Moerser Monat zu lesen.

MOERS IN BILDERN

1010



TROCKEN
WOHNEN

JÖRG WAGNER, WILLEM BOEL
LAAS ABENDROTH, KERSTIN MÜLLER-SCHIEL 
CLAUDIA THÜMLER, CARL EMANUEL WOLFF
MATTHIAS SCHAMP, SUSAN FEIND
HANS-JÖRG LEEUW, MICHAEL KIEFER
LUISE JAKOBI, CHRISTIAN WILKE
KATHARINA NITZ

KUNSTVEREIN
PESCHKENHAUS
MOERS E.V.

Öff nungszeiten:

Meerstraße 1, 47441 Moers · www.peschkenhaus.de

Informationen zu unseren Öff nungszeiten
fi nden Sie auf unserer Internetseite.



GASTBEITRAG  Ventilatoren sorgen für wohltuende Abkühlungen und 
machen uns das Leben leichter – ob im Auto auf dem Weg zur Arbeit 
oder im Büro. Wieso sie also auch nicht zuhause nutzen?

Ein Helfer gegen Hitze

Air Condition ist im amerikanischen All-
tagsleben nicht mehr wegzudenken 
und wer als Mittel- oder Nordeuropäer 

schon mal einen Sommer in heißeren Gefilden 
erlebt hat, weiß klimatisierte Zonen als Quell 
der Erholung zu schätzen. Denn das Klima be-
einflusst nicht nur unser körperliches Wohlbe-
finden und unsere Leistung, sondern auch un-
seren Lebensstil. Die mediterrane „Siesta“ oder 
der Trend zu späten Mahlzeiten sind Beispiele 
dafür und Elemente einer Klimakultur. Dabei ist 
der Wunsch, das natürliche Klima zu kontrollie-
ren ein uralter Traum der Menschheit.

Die Klimaanlage wurde 1906 ursprünglich 
entwickelt, um technische Verfahren in der 
Druck- und Fleischverarbeitungsindustrie zu 
erleichtern. Erst in den 1950er Jahren hielten Kli-
maanlagen Einzug in deutsche Haushal-
te und Autos. Fortan breiteten sie sich 
von den USA auf die ganze Welt aus. 

In Europa zählen Klimaanlagen in Pri-
vathäusern noch nicht zum Standard, 
dafür fehlen sie praktisch in keinem 
Bürogebäude. Dort sind sie inzwi-
schen selbstverständlich. Auch ein 
neues Auto würde heute wohl 
niemand mehr ohne eingebau-
te Klimaanlage kaufen wollen. 

Schließlich sorgt sie für wohltuende Abkühlung 
und macht uns an heißen Sommertagen das 
Leben spürbar leichter. 

Häufig fällt uns aber etwas Gewohntes erst 
dann auf, wenn es uns fehlt. So wie im vorletz-
ten Rekordsommer, als man noch im klimati-
sierten Auto ins gekühlte Büro fuhr und unter 
Umständen erst zuhause wieder an die enorme 
Hitze, die seinerzeit herrschte, erinnert wurde. 
Jedoch wird die Zeit zwischen Büro und zu-
hause kürzer, denn das Leben spielt sich heute 
zunehmend im Homeoffice und beim Home-
schooling ab. Und nicht nur uns tut die kühle 
Luft gut: Ein behagliches Raumklima mit hoher 
Luftqualität hilft auch dabei, die Bausubstanz 
vor Feuchtigkeitsschäden zu schützen. Und: 
Stromsparende Ventilatoren können zur Sen-
kung der Heizkosten beitragen. 

Unser  
Tipp!

• Ventilatoren 
• Klimageräte
• Zubehör

Dammers GmbH 
Zum Schürmannsgraben 147441 Moers-Hülsdonk   www.dammers.com

OB ZUM ERZEUGEN DER WUNSCH-TEMPERA-TUR, ZUR ANPASSUNG DER LUFTFEUCHTIGKEIT ODER ZUR REINIGUNG DER RAUMLUFT:BEI DAMMERS GIBT ES KLIMAGERÄTE FÜR VERSCHIEDENE ZWECKE.
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VERBORGENE ORTE

Der unterirdische Wehrgang
Der spätmittelalterliche Wehrgang unter dem Hof 
des Moerser Schlosses ist insgesamt 38 Meter lang 
und verläuft unterirdisch – von einem Tonnenge-
wölbe im Schloss Richtung Kastell bis zu einem 
Gullideckel in der Nähe der Theaterverwaltung. Der 
Wehrgang befindet sich zwischen den Nord- und 
Südtürmen, er stellt heute den Korridor des noch 
vorhandenen Gebäudes dar. Der unterirdische Gang 
wurde im Rahmen archäologischer Ausgrabungen 
erschlossen, die unter anderem das Erdgeschoss 
eines Turmes mit Durchgang zum später ange-
bauten Tonnengewölbe zutage förderten. Dieses 
Tonnengewölbe führt in den unterirdischen Wehr-
gang. In den 80er Jahren wurden bei Erdarbeiten 
massenweise Schutt, Keramikscherben sowie Ton-
pfeifen herausgetragen und sogar Kanonenkugeln 
geborgen. Der Wehrgang soll aus dem 15. Jahrhun-
dert stammen, aus der Zeit Friedrichs III. von Moers. 
Hinweise auf seine Entstehungszeit geben die soge-
nannten Schlüsselloch-Schießscharten, die Ausspa-
rungen für „Prellhölzer“ aufweisen. Diese Prellhölzer 
dienten dazu, den Rückstoß aufzufangen, den die 
Gewehre beim Abfeuern auf die Schützen ausüb-
ten. Im Zuge der Neugestaltung des Schlossumfel-
des wurde ein kleiner Abschnitt von zwei Metern 
abgetrennt und mit einem speziellen Flüssigboden 
verfüllt, damit dieser unter der Straße liegende Teil 
der Ausgrabung unbeschadet bleibt.

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Doppelhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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INTERVIEW  Tim Schulz vom Moerser Hegering und Harald Fielenbach 
von der NABU-Ortsgruppe Moers/Neukirchen-Vluyn sprachen über 
die Auswirkungen des Klimawandels in unserer Region und den Natur-
schutz in Moers. Beide sind beim Runden Tisch Umwelt aktiv. 

Umwelt- und Klimaschutz:   
Im Kleinen Großes bewirken

Tim Schulz und Harald Fielenbach im Gespräch mit MM-Redakteur David Weierstahl. Fo
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MM: Herr Fielenbach, wie zeigt sich der Kli-
mawandel in Moers und in unserer Region?
Fielenbach: Der Niederrhein war immer eine 
klimatisch begünstigte Region, weil wir we-
der extrem kalte Winter hatten noch extrem 
heiße Sommer. Inzwischen werden die Wet-
terphänomene aber extremer. Wir beobach-
ten zunehmende Sturm- und unberechenbare 
Regenaktivitäten, wie etwa Starkregen und 
Dürreperioden im Sommer. Im Moerser Stadt-
gebiet gehen inzwischen 300 Jahre alte Bäume 
aufgrund von Hitzestress ein.

Schulz: Ich sehe es auch im Waldschadensbe-
richt. Sehr viele Buchen sterben aufgrund der 
veränderten klimatischen Bedingungen. Wir 
sehen eine regelrechte Biotopveränderung 
und müssen jetzt sehr genau darauf achten, 
welche Bäume und Sträucher überhaupt noch 
angepflanzt werden können. Die Buche etwa 
kommt als Flachwurzler nicht tief genug in 
die Erde, um an das immer weniger werdende 
Grundwasser zu gelangen. Darum wird darü-
ber nachgedacht, wärmeresistentere Bäume 
anzupflanzen, wie etwa die Traubeneiche oder 
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die Kirsche. Und dadurch werden sich Wald 
und Landschaft in unserer Region verändern.

MM: Inwiefern wirkt sich der Klimawandel 
auch auf die Tierwelt in Moers aus?
Schulz: Ein Beispiel sind die Nutrias, die großen 
Wasserratten im Stadtpark, die gar nicht hierher-
gehören. Sie waren für die Zucht bestimmt und 
wurden in hiesigen Pelzfarmen herangezogen. 
Nachdem sie von dort in die Freiheit gelangt 
sind, vermehren sie sich stetig und finden inzwi-
schen im Moerser Stadtpark ein wunderbares 
Biotop. Für die Landwirtschaft, die LINEG und 
auch die Stadt Moers sind sie ein Graus, denn sie 
unterhöhlen die Dämme und verursachen Schä-
den innerhalb des Hochwasserschutzes hier in 
Rheinnähe.

MM: Welche Auswirkungen hat das auf die 
Natur in Moers?
Fielenbach: Die Nutrias fressen die jungen 
Schilf- und Röhrichtpflanzen. Es ist sehr schwer 
einen Röhrichtbereich aufzubauen, was zum 
Beispiel das Hauptziel am Schwafheimer Meer 
ist. Es ist ein inzwischen seltenes und sehr 
sensibles Habitat mit einer ganz besonderen 
Fauna wie Rohrdommel, Sumpfohreule oder 
Teichrohrsänger. Die Nutrias machen das zu-
nichte, indem sie riesige Schäden anrichten, 
die dann ganze Biotope gefährden. Es gibt 
viele dieser invasiven Arten, die andere verdrän-
gen. Dadurch gerät das ökologische Gefüge aus 
dem Gleichgewicht. Tiere, die früher hier nicht 
heimisch waren, breiten sich 
rasant zu Ungunsten anderer 
heimischer Arten aus.

MM: Welche Arten gibt es 
noch in Moers, die es vorher 
nicht gab und sich durch die 
veränderten Klimabedin-
gungen inzwischen einge-
lebt haben?
Fielenbach: Wir haben vie-
le Tiere aus tropischen oder 
anderen Regionen, die größ-
tenteils aus privater Gefan-
genschaft stammen, soge-
nannte Neozoen. Ob das 
Nilgänse sind, Bisamratten, 

Nutrias, amerikanische Flusskrebse, Hals-
bandsittiche, Waschbären oder Amazonen. 
Die Tiere wandern aber auch aus dem eurasi-
schen Bereich nach Westen und erobern neue 
Lebensräume. Das ist ein natürlicher Prozess. 
So gibt es hier unter den Fledermäusen in-
zwischen auch sehr thermophile Arten, die 
Wärme brauchen, wie etwa die Wimperfleder-
maus. Diese Art hätten wir vor 30 Jahren hier 
nicht vermutet. Einige dieser Tiere sind jetzt 
im Eiskeller in Moers und überwintern dort 
(Anm. d. Red.: Winterquartier für Fledermäuse 
in Moers-Kapellen).

Schulz: Ein weiteres Beispiel sind die arktischen 
Gänse. Der Niederrhein war früher ein typi-
sches Durchzugsgebiet für diese Tiere. Mittler-
weile bleiben sie hier und fühlen sich heimisch, 
weil sich das Biotop klimabedingt angepasst 
hat. Die Folgen sind unter anderem die Verko-

Harald Fielenbach
Harald Fielenbach (44) lebt mit seiner Frau in 
Moers-Hülsdonk und ist hauptberuflich Leh-
rer an einem Berufskolleg in Dinslaken mit den 
Fächern Wirtschaft und Handel. Seit 2019 leitet 
er die NABU-Ortsgruppe Moers/Neukirchen-
Vluyn. Neben den Hobbies kochen, reisen, 
fotografieren und der Gartenarbeit hat sich 
Harald Fielenbach insbesondere der Pflege 
und dem Erhalt von Fledermäusen und Eulen 
in unserer Region verschrieben. Seit frühester 
Kindheit züchtet er Papageien und andere Tie-
re und interessiert sich für die Natur.

Fühlen sich in Moers 
inzwischen heimisch: 
Arktische Wildgänse 
nutzen unsere Region 
nicht mehr nur als 
Durchzugsgebiet. 
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Sie haben Hunger,  aber keine 
Lust selbst zu kochen?

Wir kochen für Sie leckere Gerichte 
zum Abholen und zum daheim 
Genießen.

Rufen Sie einfach unter 02842-21040 
an oder bestellen Sie direkt über 
unseren Online-Shop.

Gönnen Sie sich Wellings Genuss 
für zu Hause.

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –

WELLINGS
TO GO
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

tung von Flächen, ob am Elfrather See in Kre-
feld oder am Bettenkamper Meer in Moers.

MM: Was kann gegen den Klimawandel un-
ternommen werden?
Fielenbach: Die Einflussmöglichkeiten sind mit-
tel- bis langfristiger Natur. Wir können nur ver-
suchen, den Klimawandel zu entschleunigen 
und uns darauf vorbereiten.

MM: Was kann jeder Einzelne tun, um an die-
ser Entschleunigung mitzuwirken?
Fielenbach: Meine Frau und ich wohnen am 
Ueltgesforthof in Hülsdonk. Als wir 2009 dort-
hin gezogen sind, hatten wir nicht einen Spatz 
dort. Wir haben gemeinsam mit den Nachbarn 
die Gärten gestaltet, Teiche angelegt, viele ein-
heimische Gehölze angepflanzt und Nistkästen 
angebracht. Wir haben inzwischen wieder drei 
Fledermausarten und vor einigen Wochen ist 
nach 25 Jahren erstmals wieder ein Schleiereu-
lenpaar bei uns unterm Dach eingezogen. Wir 
haben wieder Kröten, die bei uns ablaichen, 
verschiedene Singvögel, die zurückgekommen 
sind und auch wieder eine Spatzenpopulation 
von über 30 Tieren. Man kann also im kleinen 
Umfeld direkt sehen, wie die Natur binnen we-
niger Jahre regelrecht explodiert. Und dadurch 
entsteht ein anderes Mikroklima. Wenn ich im 

Durch eine naturnahe Gartengestaltung lässt sich viel 
für die hiesige Flora und Fauna tun: Das Bild zeigt den 
Garten der Fielenbachs am Ueltgesforthof.
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Pesto, Chutney, Marmelade 
und edle Tropfen

Sie suchen für einen lieben 
Menschen noch eine kleine oder 
auch große Überraschung? Dann 
verschenken Sie doch einfach eines
unserer Genussgeschenke.

Täglich von 7:00 bis 20:00 Uhr 
an unserer Rezeption in Wellings 
Parkhotel erhältlich.

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –

WELLINGS

w
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N
G

S.
de

Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40
Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60

GENUSS-
GESCHENKE
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Sommer an unseren Hof komme, habe ich diese 
brütende Hitze nicht, weil die Luftfeuchtigkeit 
höher ist und die Bäume Schatten spenden. So 
kann jeder Einzelne für sich erleben, wie durch 
gar nicht mal großen finanziellen Aufwand das 
Lebensumfeld viel angenehmer wird.

Schulz: Wenn ich mit kleinen Dingen anfange, 
etwa indem ich meinen Vorgarten nicht zu-

Runder Tisch Umwelt & 
Moerser Umwelttag
Der Runde Tisch Umwelt ist ein Zusam-
menschluss verschiedener Organisa-
tionen, die sich für den Naturschutz 
in Moers engagieren. Dazu gehören 
unter anderem der NABU Moers/Neu-
kirchen-Vluyn, der Hegering Moers, 
die LINEG, die Stadt Moers, die ENNI, 
der SCI Moers und weitere Akteure. 
Der Runde Tisch Umwelt initiierte 2013 
erstmals den Moerser Umwelttag, der 
seitdem vier Mal stattfand (zuletzt 
im September 2019). Beim Moerser 
Umwelttag soll die Bevölkerung für 
den Naturschutz sensibilisiert werden.
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pflastere oder betoniere, dann habe ich schon 
im Kleinen ein Mikroumfeld, ein ökologisches 
Biotop geschaffen, das den Tieren vor Ort hilft. 
Wir reden auch über Regenwürmer und Keller-
asseln, die Nahrungsgrundlage für Vögel sind. 
Wenn es keine Insekten gibt, sinkt auch die 
Population von bestimmten Vogelarten. Es ist 
eine Kette, die bis nach oben reicht.

MM: Aber reicht das aus?
Fielenbach: Es ist ein Anfang. Daher ist es auch 
unerlässlich, dass man auf politischer Seite 
Gesetze auf den Weg bringt und sie durch Ver-
bote oder Mindeststandards durchsetzt. Wir 
können im Vorgarten machen, was wir wollen, 
wenn die Industrie nach wie vor riesige Aus-
stoßmengen an CO2 produziert. Wir haben in 
der Vergangenheit viele Vorstöße gehabt, die 
nach hinten losgegangen sind, wie etwa der 
Emissionshandel und andere Schnellschüsse. 
Ich finde den Einbezug der Wissenschaft wich-
tig, der von der Politik leider zu oft vergessen 
wird. Vieles wird ohne Sachverstand gemacht. 
Man denke nur an den derzeitig zu konstatie-
renden Hype um die Elektromobilität.

Schulz: Wir müssen den Leuten beibringen, in 
Generationen zu denken. Das ist ein Prinzip, 
nach dem beispielsweise in der Land- und 
Forstwirtschaft gehandelt wird. Dort denkt 
man nicht nur in einer Generation, sondern 
in fünf Generationen. Wenn man die großen 
CO2-Ausstöße in der Welt betrachtet, können 
wir hier in Moers natürlich wenig machen. 
Aber man kann Nadelstiche setzen, wie die 
Fridays-for-Future-Bewegung. Man muss die 
Leute immer wieder mitnehmen, aufzeigen, 
was man macht und wofür man es macht. 

MM: Was macht der Runde Tisch Umwelt?
Fielenbach: Wir sind bemüht, die Öffentlich-
keit einzubinden, um ein Umdenken in Gang 
zu setzen. Der Runde Tisch Umwelt und der 
Moerser Umwelttag führen dazu, dass sich die 
Leute mit Umweltschutz beschäftigen und 
sehen, dass sie im Kleinen etwas tun können, 
was im Großen etwas bewirkt. Und das ist Ziel 
unserer Arbeit.

MM: Wie erreichen Sie die Menschen?
Fielenbach: Die Bevölkerung sollte nicht ge-

Extreme Wetterphänomene, wie zum Beispiel Stürme, wirken sich empfindlich auf die Natur aus und beeinflussen so auch unsere Umwelt. Fo
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gängelt werden. Es sollte vielmehr versucht 
werden, ökonomische und ökologische Belan-
ge aufeinander abzustimmen. Wir wollen nicht 
jedem den SUV wegnehmen und dem G-Klas-
se-Fahrer sagen, er solle einen Smart nehmen. 
Man muss die Menschen einerseits behutsam 
dahinführen, andererseits aber auch manch-
mal deutlicher werden. Und das bringt uns 
zum nächsten Problem, denn Umweltschutz 
oder Verständnis für Umwelt ist häufig auch 
schichtabhängig. Umweltschutz ist manchmal 
eben eher das Hobby der Upperclass. Aber das 
ändert sich allmählig. 

MM: Wie sieht die ehrenamtliche Arbeit beim 
NABU aus?
Fielenbach: Wir betreiben Landschaftspflege, 
sei es der Kopfbaumschnitt oder die Entwick-
lung eines Naturschutzgebietes am Schwaf-
heimer Meer. Wir schneiden Gehölzränder, 
legen Magerwiesen an und sorgen für eine 
extensive Beweidung. Wir mähen, schneiden 
und gießen im NABU-Naturschutzzentrum. 
Wir bieten VHS-Seminare an, führen Nistkas-
tenkontrollen durch, bringen Nisthilfen und 
Quartiere an, päppeln junge Fledermäuse und 
Eulen etwa mit gebrochenen Flügeln auf. Die 
Arbeit beim NABU ist sehr breit gefächert. 
Mein Credo lautet immer, jeder kann aber kei-
ner muss. Es soll Hobby bleiben. Wer nicht so 
viel Wissen mitbringt, der lernt eine Menge 
beim NABU und wer schon Ahnung hat, kann 
sich mit dem einbringen, was er weiß. 

MM: Was muss sich in Moers aus Ihrer Sicht in 
Sachen Umweltschutz tun?
Fielenbach: Eines der wichtigsten Themen für 
die nächsten zehn Jahre ist die Aufforstung 
des Baumbestandes. Moers ist verhältnismä-
ßig baum- und waldarm. Verwaltung und Po-
litik müssen jetzt schon die Weichen stellen, 
damit die Stadt nicht verkargt.

MM: Warum ist Aufforstung wichtig?
Fielenbach: Ein Baum ist viel mehr als ein Stamm 
und ein paar Blätter. Bäume sind klimatisch 
wichtig, um Wind abzufangen, Feuchtigkeit zu 
halten, Erosionen zu verhindern und Lebens-
raum zu bieten. Bäume, Wald und Ökosysteme 
sind integraler Bestandteil des Klimaschutzes. 

In einem intakten Wald arbeiten Pilze, Boden-
organismen, Insekten, Bäume und Pflanzen 
zusammen. Wenn dort Unruhe reingebracht 
wird, setzt sich eine Kettenreaktion in Gang. 
Man fällt einen Baum, dadurch fallen die Pilze 
aus, Wind wird nicht mehr abgefangen, Tiere 
verschwinden, der Boden erodiert, Nährstoffe 
gehen verloren, mehr Wasser verdunstet. Das 
sind ökologische Zusammenhänge, die wir ja 
noch gar nicht in Gänze verstanden haben.

MM: Welche Rolle spielt Corona beim Um-
weltschutz?
Fielenbach: Durch den Lockdown sehnen sich 
viele Menschen danach, Natur zu erleben und 
gehen raus.

Schulz: Das birgt die Gefahr, dass die Anzahl 
von Tieren zunimmt, mit denen die Leute 
überfordert sind. Man sieht auch in bestimm-
ten Gebieten, die wir als Jäger betreuen, wie 
viele Erholungssuchende dort unterwegs sind 
und welchem Stress die Natur dadurch aus-
gesetzt ist, wenn die Menschen nicht auf den 
Wegen bleiben. Diese Leute muss man an die 
Hand nehmen.

MM: Herr Schulz, warum schließen sich Ja-
gen und Umweltschutz nicht aus?
Schulz: Wenn man in den immer kleiner wer-
denden Lebensräumen der Wildtiere die Popu-

Naturschutzbund 
(NABU)
Die NABU-Ortsgruppe Moers/Neukir-
chen-Vluyn gehört zur Kreisgruppe 
Wesel, die 1977 von einigen Vogel-
freunden in Moers gegründet wurde. 
Seit 1899 setzt sich der NABU – damals 
noch als der Deutsche Bund für Vogel-
schutz – bundesweit zum Ziel, den 
Arten- und Naturschutz sowie die Land-
schaftspflege zu fördern. Außerdem 
tritt die Organisation für die Belange 
des Umweltschutzes einschließlich der 
Bildungs- und Forschungsarbeit ein.
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lation bestimmter Arten nicht reduziert, dann 
fehlt irgendwann die Nahrung für alle. Über-
populationen werden dann auch durch auf-
tretende Seuchen oder Pandemien reduziert, 
wie zum Beispiel durch die Myxomatose beim 
Kaninchen. Bei Infoveranstaltungen sprechen 
wir mit den Leuten, um sie für das Jagdwesen 
zu sensibilisieren, weil es aktiver Naturschutz 
ist. Wir haben beispielsweise sehr viel Fallwild 
beim Rehwild hier in der Region, dass zum Bei-
spiel nach einem Wildunfall geborgen werden 

muss. In manchen Fällen muss man 
auch ein verletztes und schwerkran-
kes Tier mit einem ausgebildeten 
Jagdhund nachsuchen, um es zu fin-
den und von seinem Leid zu erlösen. 
Das ist angewandter Tierschutz und 
das macht der Jagdpächter oder zu-
ständige Jagdausübungsberechtig-
te in seinem Revier.

MM: Wie ist die Jagd in Moers or-
ganisiert? 
Schulz: Die Moerser Jagdreviere sind 

in Jagdgenossenschaften oder Eigenjagdbe-
zirke aufgeteilt und vergeben das Jagdrecht 
auf ihrer Gesamtfläche für mindestens fünf 
oder neun Jahre an die Jagdpächter. In Moers 
gibt es eine Vielzahl an Jagdrevieren mit akti-
ven Jägern, die auf Basis des sehr gut definier-
ten Jagdrechtes die Jagd ausüben dürfen und 
können. Das Jagdgesetz sieht unter anderem 
vor, dass Wildtiere eine bestimmte Jagdsaison 
haben aber viel mehr auch noch geschont 
werden. So geht der Rehbock beispielsweise 
am 1. Mai auf bis Ende Januar, der Hase wird 
ab dem 1. Oktober bejagt. An diese Jagdzeiten 
muss ich mich als Jäger halten und ich darf nur 
zu den Jagdzeiten hier die Jagd ausüben. 

MM: Welche Aufgabe hat der Hegering?
Der Hegering ist der Zusammenschluss der 
Moerser Jäger hier vor Ort. Er bietet eine Ver-
netzung unter den Jägern an und lädt zu ge-
meinsamen Aktionen ein, wie etwa das Müll-
sammeln oder die Fuchsjagd. Was viele nicht 
wissen: In Moers ist die Fuchspopulation in den 
letzten Jahren stark gestiegen. Wenn man im 
Stadtpark Abfall sieht, der direkt vor den Müll-
eimern liegt, kann es gut sein, dass es Krähen 
oder Füchse waren. Füchse können auch die 
sogenannte Räude (Anm. d. Red.: Parasitäre 
Hauterkrankung, die von Fuchs zu Fuchs über-
tragen wird) haben. Das ist immer ein Zeichen 
davon, dass zu viele da sind.

MM: Sollte jedes verletzte Tier, das man fin-
det, auch gerettet werden?
Fielenbach: Es gibt einen Unterschied zwi-
schen Tierschutz und Artenschutz. Unter Tier-
schutzgesichtspunkten lohnt es sich immer, 

Der Fuchs hat sich 
in den vergangenen 
Jahren in Moers 
stark verbreitet.

Tim Schulz
Tim Schulz (46) kommt aus Moers und 
lebt mit seiner Familie in Neukirchen-
Vluyn. Er ist Kaufmännischer Ange-
stellter im Bereich der Logistik und als 
leidenschaftlicher Jäger seit frühester 
Jugend in den hiesigen Revieren um 
Moers und mit der Jagd groß gewor-
den. Tim Schulz ist Vorsitzender des 
Hegerings Moers und Sprecher des 
Runden Tisches Umwelt.
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* in Kooperation mit Dr. Weitz & Partner Treuhand 
GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft

Wer die Pflicht hat, Steuern zu 
zahlen, der hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen. Wir helfen 
Ihnen dabei, indem wir Ihnen 
Arbeit abnehmen und Sie beraten. 
Fundiert. Zuverlässig. Persönlich. 
Und immer in dem Bewusstsein, 
dass Ihr Erfolg auch unserer ist.

www.facebook.com/Dr.WeitzundPartner

Alexander-Bell-Straße 8, 47445 Moers, Telefon (02841) 99 99 20, info@weitz-partner.de, www.weitz-partner.de

zum Beispiel eine Straßentaube aufzunehmen 
und gesund zu pflegen. Unter Artenschutz-
gesichtspunkten oder ökologischen Gesichts-
punkten sollte man das nicht tun, weil eine 
Überpopulation herrscht.

MM: Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Schulz: Durch die Pandemie ist Natur- und 
Umweltschutz noch bedeutender geworden, 
weil es jetzt mehr Menschen sind, die die Na-
tur nutzen. Die Menschen wollen raus und ich 
kann das gut verstehen. Man will sich bewegen 
und die Freiheit genießen, die man noch hat. 
Je mehr Menschen das machen, umso mehr 
werden aber auch Tiere weiter zurückgedrängt 
und müssen sich umstellen. Daher ist unser 
Wunsch, dass sich die Menschen im Wald an 
die Regeln halten, gerade jetzt zur Brutzeit. 

Fielenbach: Die Stadt sollte sich bei der Bebau-
ungsplanung viel stärker daran orientieren, ein 

grünes Gesamtbild zu schaffen mit Grünbrü-
cken und vielleicht auch entsprechender Ver-
pflichtung zur Baumpflanzung. In Schweden 
müssen für jeden gefällten Baum drei neue 
gepflanzt werden. Man muss sich einmal vor-
stellen: Der größte Holzexporteur Europas hat 
Waldzuwächse. Das ist schon verrückt. Mir ist 
auch stark daran gelegen, dass die Stadt sich 
nicht nur darum kümmert, die Altbaumbe-
stände zu pflegen, sondern auch neue Baum-
bestände aufzuforsten. Moers muss jetzt 
handeln, damit die Stadt in 20 Jahren noch 
genauso schön ist wie jetzt. Der NABU ist im-
mer bereit, unterstützend tätig zu werden – sei 
es durch Beratung oder wenn es darum geht, 
mit anzupacken. Wir sind bei allem dabei, was 
dazu führt, dass Moers grün bleibt, seinen 
Charme behält und gleichzeitig ökologisch 
aufgewertet wird.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.
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Der Ausblick auf den See 
oder die Bäume im Park, 
warme Sonnenstrahlen 

im Gesicht, das Summen der 
Hummeln im Ohr, frische Som-
merluft in der Nase. Gerade in 
Coronazeiten entdecken wir un-
sere Umgebung neu, verbringen 
unsere Freizeit zunehmend mit 
Waldspaziergängen, Bootsfahr-
ten oder kleinen Lesepausen 
am Flussufer. Und immer dabei: 
kleinere Snacks, wie etwa Obst, 
Brote oder Müsliriegel für die 
Stärkung zwischendurch. Wer 
nicht nur während einer kurzen 
Wanderpause Natur und Essen 
verbinden möchte, verlagert 

EINFACH LECKER!

FEELGOODY  
Rheinberger Straße 404, 47445 Moers

 0151 / 416 625 19

mail@feelgoody.de 

www.feelgoody.de

MOERS  Was gehört in den Picknickkorb? Wo findet man ein schönes 
Plätzchen im Freien? Und wodurch wird der Picknick-Ausflug zum 
Abenteuer? Das Team von FEELGOODY gibt Tipps.

Mit dem Bulli zum Picknick

einfach das gemeinsame Dinner vom Esstisch 
auf die Picknickdecke. Passende Orte dafür 
gibts reichlich. Und Das Team vom Moerser 
VW-Bulli-Verleih FEELGOODY um Andrea Fren-
kel weiß, wo man sie findet. Das Unternehmen 
vermietet VW-Bullis, gibt interessante Routen-
Tipps für die Fahrt mit dem nostalgischen 
Kleinbus und kennt sich auch im weiteren 
Umkreis von Moers bestens aus. So empfiehlt 
das Team als Ort für ein Picknick etwa den 
Krefelder Stadtwald, den Oermter Berg und 
die Rheinwiesen in der Nähe des Wasserspiel-
platzes in Perrich/Wesel. Außerdem eignen 
sich die Sandbuchten in der Umgebung der 
Rheinfähre Walsum-Orsoy, die Rheinauen in 
Walsum und die Obstwiesen auf dem Hof von 
Familie Frenkel für ein kleines Dinner im Freien. 
Gut zu wissen: Nicht überall stehen Parkplätze 

Es gitb viele schöne Orte für ein Picknick in Moers und Umgebung. Der VW-Bulli-Verleih FEELGOODY weiß, wo man sie findet.
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Telefon 0 28 41 - 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers
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zur Verfügung, vor der Fahrt zum Picknickort 
sollte man sich daher über mögliche Stellplät-
ze informieren. Insbesondere dann, wenn man 
für die Picknicktour einen der Bullis mietet und 
aus dem Ausflug ein kleines Abenteuer mit 
Retro-Flair machen möchte. Die Autos machen 
sich toll als Fotokulisse, bieten ein trockenes 
Plätzchen bei Regen und viel Stauraum. Was 
den Inhalt des Picknickkorbs betrifft: Es sollte 
nicht zu viel eingepackt werden. Käsewürfel, 
Cocktailtomaten, Weintrauben, Möhrensticks 
passen genauso gut zum Essen im Freien wie 
etwa selbstgemachtes Basilikumpesto, kleine 
Energiebällchen, Müsliriegel, Polentaschnitten 
und Salate im Weckglas. Was Picknicker lieber 
nicht mitnehmen sollten, sind Lebensmittel 
mit Sahne, Eier, Fisch und rohes Fleisch. Auch 
Süßes mit Schokolade ist weniger geeignet, da 

es schnell in der Sonne schmilzt 
und Insekten anlockt. Eine Zu-
sammenstellung der Lieblings-
musik steigert die Vorfreude 
auf den Ausflug, Outdoorspiele, 
wie etwa das Wikingerspiel oder 
Boccia sorgen für Spaß und Be-
wegung nach dem Essen.

  Picknickdecke & Kissen, Sonnenschirm 
  Transportbox oder Picknickkorb
  Besteck, Geschirr, Gläser, Servietten
  Kühlbox, Thermoskanne oder Thermosbecher
  Salz- und Pfefferstreuer
  Korkenzieher, Flaschenöffner
   Karten- und Outdoorspiele 

(Frisbee, Beachball, Wikingerspiel, Boccia)
  Mückenspray
  Bluetooth-Lautsprecher für Musik, Powerbank
   Verschließbare Kiste für das gebrauchte Geschirr
  Müllbeutel für Essensreste

Checkliste fürs Picknick

HOFFMANN IMMOBILIEN GMBH
UERDINGER STRASSE 24
47441 MOERS

TEL. 02841-91990
WWW.HOFFMANN-IVD.DE
INFO@HOFFMANN-IVD.DE

KEINE EXPERIMENTE!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.

...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Eckhard und Bettina Brotte
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE!

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine über 25jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifizierter Spezialist für 
die Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem finden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.



WUSSTEN SIE 
EIGENTLICH,…

Neben vorgeschriebenen Desinfektionsmaßnah-
men für Patienten, arbeiten wir mit Mundschutz 
nach OP-Standard oder FFP2-Masken, die Ihre 
Sicherheit gewährleisten. Auf diese Weise sind im 
Zahnzentrum Moers alle Behandlungsformen mög-
lich und wir können vollumfänglich für Sie da sein.

Wie gewohnt sind wir zu unseren durchgehenden 
Öffnungszeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir als Moerser Zahnklinik nach höchsten hygienischen Standards 
arbeiten und vom TÜV zertifi ziert wurden?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI



GASTBEITRAG  Die Herzchirurgin Dr. Anita Malkoc behandelt 
Patient:innen mit Herzschwäche durch die Implantation eines soge-
nannten CRT-Systems. 

Neuer Anschub für das Herz

Die kardiale Resynchronisationsthe-
rapie (CRT) ist eine effektive Behand-
lungsmöglichkeit für Patient:innen mit 

chronischer Herzschwäche und auffälligem 
EKG. In den vergangenen fünf Jahren konnte 
ich bereits 150 Patient:innen mit diesen Ge-
räten versorgen, welche wie spezielle Schritt-
macher (CRT-P) oder Defibrillatoren (CRT-D) 
arbeiten und dabei zusätzlich die Kraft des 
Herzmuskels stärken. Damit werden auch jün-
gere Patient:innen versorgt, bei denen die me-
dikamentöse Therapie nicht mehr ausreicht. 
Die entsprechenden EKG-Veränderungen und 
Ultraschall-Befunde werden gemeinsam mit 
dem Chefarzt der Kardiologie Prof. Dr. Ste-
fan Möhlenkamp, mir als Chirurgin und dem 
Patient:innen ausführlich besprochen. 

Bei der Operation wird über einen kleinen 
Schnitt eine Vene unter dem Schlüsselbein 
punktiert, durch die insgesamt drei schma-
le Sonden unter Röntgendurchleuchtung ins 
Herz vorgeschoben und platziert werden. So-
bald das System implantiert ist, kann es drei 
wesentliche Aufgaben erfüllen: Es verbessert 

die Pumpleistung des Herzens, kann das Herz 
wie ein Schrittmacher schneller machen und 
gleichzeitig vor bösartigen Rhythmusstörun-
gen schützen wie ein Defibrillator. 

Bereits nach kurzer Zeit bemerken unsere 
Patient:innen eine Verbesserung, indem sie 
deutlich weniger Atemnot haben, im Alltag 
fitter sind und seltener wegen Ihrer Herzschwä-
che ins Krankenhaus müssen. Ergebnisse inter-
nationaler Studien zeigen, dass Patient:innen 
mit einer Verbesserung der Herzleistung und 
körperlichen Belastbarkeit rechnen können, 
manche kehren sogar an ihren Arbeitsplatz 
zurück. Die Implantation des CRT-Systems ist 
sowohl mit örtlicher Betäubung als auch un-
ter Vollnarkose möglich. In den meisten Fällen 
können die Patient:innen bereits nach nur ei-
nem Tag im Krankenhaus wieder nach Hause.

Dr. Anita Malkoc ist 
langjährige Oberärztin 
und Fachärztin für 
Herzchirurgie am Kran-
kenhaus Bethanien.
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Weitere Informationen zur CRT-Thera-
pie bietet unter anderem die Deutsche 
Herzstiftung an (www.herzstiftung.de).

26

GESUNDHEIT



mit frischen Preisen
Der Frühling kommt…

KlassikerKlassiker
Unsere

vorheriger
Preis

unser
Angebot

%
Rabatt

1. Aspirin 500mg 20 Tbl.  7,38 € 5,10 € -31%

2. Thomapyrin Classic 20 Tbl.  7,38 € 4,75 € -36%

3. Ibu-ratiopharm 400mg akut 20 Tbl.  6,15 € 2,95 € -52%

4. Paracetamol STADA 500mg 20 Tbl.  2,99 € 1,50 € -50%

5. Voltaren Schmerzgel 120g  15,96 € 11,95 € -25%

6. Voltaren Schmerzgel forte 100g  19,90 € 14,95 € -25%

7. Diclo-ratiopharm Schmerzgel 100g  12,19 € 8,95 € -27%

8. Magnesium Verla N 200 Tbl.  16,00 €  12,10 € -24%

9. ASS-ratiopharm PROTECT 100mg 100 Tbl.  4,59 €  2,20 € -52%

10. Bepanthen Augen- und Nasensalbe 10g  6,97 €  5,25 € -25%

11. Bepanthen Wund- und Heilsalbe 50g  9,97 €  7,50 € -25%

12. Talcid KAUTABLETTEN 20 Tbl.  6,97 € 4,95 € -29%

13. Pantoprazol-ADGC 20mg 14 Tbl.  4,39 € 2,95 € -33%

14. Nasic Nasenspray 10ml  7,15 € 4,90 € -31%

15. Nasic Nasenspray f. Kinder 10ml  6,25 € 4,20 € -33%

16. Nasenspray AL 0,1% 10ml  2,38 € 2,00 € -16%

17. Nasenspray AL 0,05% 10ml  1,94 € 1,50 € -23%

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers
Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966
apotheke@neumarkt-moers.de

· seit 1685 ·
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Das Klima verändert sich zu Ungunsten 
unserer Umwelt: Pflanzen und Bäume 
leiden unter Dürreperioden, Stürme 

zerstören ausgetrocknete Wälder, Tier- und 
Pflanzenarten verlieren ihren Lebensraum, Star-
kregen setzt Landschaften zu. Immer extreme-
re Wetterphasen sind Folge der Erderwärmung 
und führen zu einer Verkettung unterschiedli-
cher Umweltkrisen. Jeder Einzelne ist gefragt. 
Aber das reicht nicht aus. Die Politik muss han-
deln, es braucht verbindliche Spielregeln, die 

ökologische und ökonomische Interesse über-
einbringen. Aber wie kann eine ernstgemeinte 
und nachhaltige Klimapolitik aussehen? Wel-
che Maßnahmen sind notwendig? Diese Frage 
haben wir fünf Bundestagskandidatinnen und 
-kandidaten für den Wahlkreis Moers, Neukir-
chen-Vluyn und Krefeld-Nord gestellt: Carsten 
Butterwegge von Die PARTEI, Jan Dieren von 
der SPD, Kerstin Radomski von der CDU, Ulle 
Schauws von Bündnis 90/Die Grünen und Mi-
chael Terwiesche von der FDP.

POLITIK  Auf die Frage „Wie begegnen wir dem Klimawandel?“ gehen 
die Bundestagskandidierenden für den Wahlkreis 114 im zweiten Teil 
unserer Politikserie ein.

Wie begegnen wir 
dem Klimawandel?
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Wir spüren die Veränderung des Klimas. Die 
Medien konfrontieren uns täglich damit. Was 
können wir selbst tun? Wir können wir klim-

abewusst leben und einkaufen – wenn wir uns das leis-
ten können. Das ist eine soziale Frage. Prekär Beschäftig-
te und sozial benachteiligte Menschen können es sich oft 
nicht leisten, klimabewusst zu leben. Dabei sind sie vom 
Klimawandel am meisten betroffen. Wir müssen deswe-
gen die sozialen Voraussetzungen für ein klimabewuss-
tes Leben schaffen.

Anders Einkaufen hilft dabei nur beschränkt. Deshalb 
möchte ich in den Bundestag: Dort können wir die Rah-
menbedingungen für eine klimaneutrale Produktion 
schaffen: Klimaneutrale Produkte und Dienstleistungen 
fördern, öffentliche Aufträge an Klimaneutralität binden 
etc. Das ist notwendig, dauert aber lange.

Deswegen will ich mit Betriebsräten, Gewerkschaften und 
Vertreter:innen der Klimabewegung gemeinsam erarbei-
ten, wie wir die Arbeit der Unternehmen hier in der Region 
klimaverträglich weiterentwickeln 
können, ohne dabei die berechtig-
ten Interessen der dort Beschäftig-
ten aus den Augen zu verlieren. Da-
bei dürfen wir uns nicht durch die 
Profitorientierung einschränken 
lassen. Denn gemeinsam ha-
ben wir ein Interesse an einer 
langfristigen Entwicklung in 
unserer Region. Dafür brau-
chen wir unsere natürli-
chen Lebensgrundlagen. 
Gemeinsam mit Ihnen 
möchte ich sie für unsere 
Zukunft bewahren.
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JAN 
DIEREN

Gemeinsam haben wir ein Interesse an einer klimaneu-
tralen Entwicklung in unserer Region. Deshalb müssen 
wir die sozialen Voraussetzungen für ein klimabewusstes 
Leben schaffen.

Der Herausforderung des Klimawandels der Erde 
muss begegnet werden. Die EU hat daher gesetz-
lich festgeschrieben, dass sie bis 2050 klimaneu-

tral werden möchte. Deutschland wird dabei einer der 
klimapolitischen Vorreiter sein; wir wollen unser Land 

zum Weltmarktführer des Wandels 
machen. Die CDU setzt sich da-
für ein, dass dabei Ökologie und 

Ökonomie nicht gegeneinander 
ausgespielt werden – denn Kli-

maschutz kann nur dann zum 
Erfolgsfaktor für die Wirt-
schaft der Zukunft wer-
den, wenn nicht Verbote 
im Mittelpunkt stehen, 
sondern wissenschaft-
lich fundierte Lösungs-
modelle.

Die CDU hat in den vergangenen Jahren vielfach gehan-
delt, etwa mit dem Klimaschutzpaket, dem Kohleausstieg 
und der Förderung der Elektromobilität. Zur Umsetzung 
der Energiewende können Gelder aus dem Energie- und 
Klimafonds genutzt werden, dessen Wirtschaftsplan in 
diesem Jahr Ausgaben in Höhe von 26,5 Milliarden Euro 
vorsieht – etwa für den Gebäudesektor durch Zuschüs-
se an diejenigen, die in energieeffiziente Heizungen in-

vestieren. Für das Erreichen der Klimaziele notwendiger 
Grüner Wasserstoff ist ein Schwerpunktthema des Bun-
desforschungsministeriums, für dessen Etat ich Berichter-
statterin im Haushaltsausschuss des Bundestages bin. Im 
Nachtragshaushalt haben wir zuletzt weitere Fördermittel 
für die Etablierung der Wasserstoffindustrie zur Verfügung 
gestellt.

KERSTIN 
RADOMSKI

Klimaschutz muss auf Fakten und Vernunft setzen, 
aber ebenso die Menschen mitnehmen. Forschung und 
Technologie sind die Treiber für den innovativen Schutz 
unserer Umwelt.
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Dr. med. Melanie Schulz

Medizinische Laserpraxis Moers

Haagstraße 35 • 47441 Moers
+ 49 (0) 2841 - 921788

Dermatologische Behandlung 

Ästhetische Behandlung 

Faltenbehandlung

Laserbehandlung

POLITIK

Wir haben die Erde von unseren Kindern nur 
geborgt“. Mit diesem Spruch machten die 
Grünen im Wahlkampf 1983 Klimaschutz 

zum TOP Thema. Und heute?

Geht es nicht mehr ohne. Die Zeit rennt. Gerade hat 
das Bundesverfassungsgericht geurteilt, dass das 
Klimaschutzgesetz von Schwarz-Rot nicht ausreicht. 
Geklagt haben u. a. Fridays For Future, weil keine 
Regelungen vorgegeben werden, die ihre Zukunft 
schützen. Das Urteil ist historisch und macht zum 
ersten Mal klar: Kinder und Jugendliche haben ein 
Recht auf Zukunft!

Schnell muss nun nachgebessert werden – mit kla-
ren gesetzlichen Regelungen, die unseren Kindern 
ein Leben in Freiheit ermöglichen. 

Das bedeutet: Konsequente Umsetzung der Pariser 
Klimaschutzziele. Abbau klimaschädlicher Subven-
tionen. Ökologische Modernisierung der Wirtschaft 
und Schaffung neuer Arbeitsplätze. Konkret muss 
das Klimaschutzgesetz nachgebessert werden – der 

1,5-Grad-Pfad ist ein Muss, Regelungen für die Zeit 
nach 2030 ebenso. 

Wir brauchen vor 2038 den Ausstieg aus der Kohle, 
damit wir das Klima konsequenter schützen. Und im 
rheinischen Braunkohlerevier können wir fünf Dörfer 
retten. Wir Grünen wollen umweltfreundlichen Ver-
kehr fördern, die Erneuerbaren ausbauen und eine 
Landwirtschaft, die Tier und Umwelt 
schützt. 

Mit halbherzigen Maßnahmen 
wie bisher ist eine Klimakatastro-
phe nicht abwendbar.

Die dramatischen Folgen 
spüren wir weltweit 
– sie bedeuten für 
viele „Lebensge-
fahr“. Die Herausfor-
derungen sind riesig: 
Machen wir es! Mutig 
und gemeinsam!

ULLE 
SCHAUWS

Klimaschutz ist Freiheitsschutz. Unsere Kinder 
und Jugendliche haben ein Recht auf Zukunft. 
Wir müssen jetzt handeln und das Klimaschutz-
gesetz schnell nachbessern. Wir Grünen stehen 
dafür bereit und haben die Konzepte.
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Hierzu gibt es eine Vielzahl von Instrumen-
ten, die kumulativ umgesetzt werden müs-
sen:

1. Frühestmögliche Beendigung der Kohleverstro-
mung, also noch vor dem spätesten, im Kohleverstro-
mungsbeendigungsgesetz festgelegten Jahr 2038.

2. Fokus auf erneuerbare Energien, insbesondere 
auf die emissionsfreie Photovoltaik und Wasserkraft.

3. Deutliches Reduzieren der Verkehrsimmissionen 
durch verstärkten Ausbau des ÖPNV. Engere Taktung 
und höhere Pünktlichkeit beim SPNV müssen endlich 
angegangen werden. Unternehmen wie die Nord-
west-Bahn, die sich beim Betrieb der RB 31 von Moers 
nach Duisburg als ungeeignet erwiesen haben, dür-
fen keine Anschlussaufträge erhalten. Es müssen 
Schienendirektverbindungen Moers – Düsseldorf so-
wie Neukirchen–Vluyn – Moers eingerichtet werden.

4. Auflegen eines Klima-Wald-Fonds in allen Städ-
ten und Gemeinden für den Ankauf und das Auf-

forsten von Waldflächen. Der Kreis Wesel hatte auf 
Antrag der FDP beschlossen, 1 Mio. Euro für das 
Aufforsten brachliegender Flächen und angegriffe-
ner Baumbestände entsprechend dem Tiny-Forest-
Prinzip bereitzustellen. Damit sollen kleine grüne 
Lungen in den Städten errichtet werden, was auch 
den Freizeitwert erhöht.

5. Aber kein blinder Aktionismus wie 
das Verbot von Steingärten oder Heiz-
pilzen bei der Außengastronomie. Ich 
will die Menschen beim Klimaschutz 
mitnehmen und nicht durch neue Ver-
bote noch mehr gängeln.

POLITIK

MICHAEL 
TERWIESCHE

Klimaschutz durch Technologieoffenheit 
anstelle von Verbotspolitik!
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

Damit zukünftige Generationen nicht so viel Mist 
bauen wie wir, gehört das Thema Klima auf den 
Stundenplan in Schulen. Ebenso fleischarme bis 

fleischfreie Ernährung. Einem Bericht des Spiegels von 
2018 kann man entnehmen, dass die größten Fleisch- 
und Molkereikonzerne dem Klima mehr schaden als Öl-

konzerne.

 Städte müssen fahrradt-
auglicher gemacht wer-

den und Öffs dürfen pro 
Fahrt genau einen Euro 

kosten. Kranken-
hauspersonal, KiTa 

Mitarbeiter*innen, 
etc. dürfen kos-

tenfrei fahren.

Palmöl verbie-
ten und die Bevöl-

kerung zu Heizverhal-
ten und Strom sparen 

schulen. Energiegewinnung dezentralisieren. Jeder Haus-
halt erhält einen Bausatz mit einem Windkraftmodul und 
ausreichend Solarzellen. Die werden dann schön im Krei-
se der Familie zusammengebaut und oben auf der Hütte 
installiert. Kein Fernsehen ohne Mitmachen! 

Der ganze Learjet und Privat-Hubschrauber-Quatsch 
muss komplett weg und für Inlandsflüge gelten geneh-
migungspflichtige Verfahren. Für irgendeine geschäft-
liche Pille Palle, wird demnächst schön Bahn gefahren. 
ODER 120 km/h auf der Autobahn. Das gilt auch für den 
FC Bayern! 

Wald und Gewässer dürfen niemandem gehören und 
werden von der Umweltbehörde (die selbstverständlich 
zu reformieren ist) verwaltet. Wald wird flächendeckend 
aufgeforstet. Unbenutzte Flächen wie Dächer von Bus-
haltestellen, etc. werden begrünt.

CARSTEN 
BUTTERWEGGE

Mehr Wald, FC Bayern und Konsorten zu normalen 
Bürgern machen und die Viecher einfach mal in 
Ruhe lassen.
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POLITIK

MM-Politikserie
Die MM-Politikserie anlässlich der Bundestagswahl am 26. September läuft bis einschließlich September. In 
ihren Gastbeiträgen antworten die für den Wahlkreis 114 zur Wahl stehenden Politikerinnen und Politiker auf 
drängende Fragen unserer Gesellschaft. In der nächsten Ausgabe geht es um die Frage: „Wie schaffen wir mehr 
soziale Gerechtigkeit?“
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Ein erfrischendes Bier nach getaner Arbeit: Tim Marx (re.) und Christoph Höffken brauen in der Moerser Aumühle ihr eigenes Bier.

Der Duft von frisch gebrautem Bier 
könnte Spaziergängern und Fahrrad-
fahrern in die Nase steigen, wenn sie 

an bestimmten Tagen in der Nähe der Moer-
ser Aumühle unterwegs sind. Dort gehen seit 
kurzer Zeit die beiden Freunde Tim Marx und 
Christoph Höffken ihrer gemeinsamen Leiden-
schaft nach: Sie brauen ihr eigenes Bier. Beide 
stammen aus Mülheim an der Ruhr, haben sich 
beim Zivildienst kennengelernt und vor rund 
sieben Jahren gemeinsam mit dem Bierbrauen 
angefangen. „Wir waren immer auf der Suche 

nach dem perfekten Bier. Nachdem wir etliche 
Sorten verkostet und verglichen hatten, wurde 
uns irgendwann klar, dass wir es selber ma-
chen müssen“, erinnert sich Marx. Der 33-Jäh-
rige lebt in Düsseldorf und ist seit Juli 2020 
kaufmännischer Leiter des SCI:Moers. 

In der Aumühle haben die beiden Hobbyb-
rauer genügend Platz, um ihr Handwerk zu 
perfektionieren. „Es ist ähnlich wie beim Ba-
cken oder Kochen im größeren Stil. Es geht im-
mer mal etwas daneben, deswegen brauchen 

FREIZEIT  Die beiden Freunde Tim Marx und Christoph Höffken brauen 
in ihrer Freizeit ihr eigenes Bier. In der Aumühle haben sie den perfek-
ten Ort für ihr Hobby gefunden. 

Die Bierbrauer der Aumühle

Fo
to

: B
er

ns

34

FREIZEIT



wir zum Brauen auch viel Platz“, er-
klärt Marx. In den eigenen Wohn-
räumen waren sie eingeschränkt: 
Entweder musste vor dem Brauen 
das Wohnzimmer mit Plastikpla-
nen präpariert oder meterlange 
Schläuche bis auf den Balkon ge-
legt werden. Umso größer ist die 
Freude, inzwischen in der Aumühle 
brauen zu können. Dort teilen sich 
die beiden Freunde die Räumlich-
keiten mit Bäckermeister Klaus-
Dieter Wandschneider, der in der 
Aumühle seit vielen Jahren backt. 
Übrigens passen beide Gewerke 
gut zusammen. So sei etwa der so-
genannte Treber, ein Nebenprodukt des Brau-
ens, eine ideale Grundlage für leckeres Brot.

Ihr Wissen haben sich Marx und Höffken vor 
allem durch ständiges Ausprobieren ange-
eignet, aber auch durch Braukurse, Literatur 
und den Austausch mit Gleichgesinnten. Die 
Heimbrauer-Szene ist groß, Viele würden sich 
gegenseitig unterstützen und wertvolle Tipps 
geben – eine wichtige Hilfe beim Selberbrau-
en, denn der Brauprozess ist buchstäblich 
eine Wissenschaft für sich. Viele chemische 
Vorgänge finden beim Brauen statt, Tempe-
raturen müssen erreicht und Zeiten eingehal-
ten werden. „Bierbrauer müssen sehr exakt 
arbeiten“, so Marx. „Wenn man sich näher da-
mit beschäftigt, versteht man schnell, warum 
das Handwerk ein zehnsemestriges Studium 
rechtfertigt.“ Daher seien anfängliche Fehler 
auch völlig normal.

Die beiden Aumühlenbrauer fühlen sich dem 
Reinheitsgebot verpflichtet, auf gewisse Trick-
sereien und Abkürzungen, auf die manch an-
dere Heimbrauer zurückgreifen, verzichten sie. 
Wenn, und das hatten sie sich von Anfang an 
vorgenommen, würden sie es richtig machen. 
Dazu gehört auch, dass sie das Malz mit einer 
speziellen Mühle selbst schroten. Das aufge-
brochene Getreide fügen sie in einem der ers-
ten Brauschritte erhitztem Wasser hinzu. Die 
sogenannte Maische wird gekocht. Während 
dieses Vorgangs müssen die Brauer festgelegte 
Rasten einhalten. Dazu erhitzen sie den soge-
nannten Sud in bestimmten Zeitintervallen auf 

verschiedene Temperaturstufen bis sich  die 
Malzstärke vollständig in vergärbaren und un-
vergärbaren Zucker umgewandelt hat. So ent-
stehen Aroma und Geschmack des Bieres. 

Marx und Höffken nutzen eine spezielle Heim-
brauanlage, mit der sich der Rastenplan vor 
dem Brauen einstellen lässt. „Ein entscheiden-
der Professionalisierungsschritt“, sagt Marx. So 
könne ein gutes Bier verlässlich reproduziert 
werden, was mit dem anfangs hauptsächlich 
genutzten Campingkocher so nicht möglich 
war. Inzwischen brauen sie mit einem 50-Liter-
Kessel, im Brauwesen spricht man von einem 
halben Hektoliter, der umgerechnet etwa 100 
Flaschen bedeutet. Doch bei aller Technik: 
Zum Brauen gehört auch viel Handwerk dazu. 
„Es geht nicht auf Knopfdruck“, sagt Marx. 
Nach Durchlaufen des Rastenplans kommen 
die Hobbybrauer zum sogenannten Abläu-
tern. Dabei heben sie das Malz aus der Flüs-
sigkeit und hängen es über den Topf, durch 
Nachgüsse waschen sie den Treber heraus. Im 
Anschluss beginnt das Würzekochen, bei dem 
der Hopfen schrittweise hinzugegeben wird, 
später wird der fertigen Anstellwürze die Hefe 
zugegeben, welche den Malzzucker in Alkohol 
und Kohlensäure umwandelt.

Ein Brautag dauert von morgens bis abends, 
danach folgt eine Woche Hauptgärung. An-
schließend wird das Bier in Flaschen oder in 
ein Fass abgefüllt, worin es nochmal zehn Tage 
nachgärt. Im Kühlschrank reift es weitere vier 
bis sechs Wochen nach. „Es ist interessant zu se-

FREIZEIT

Exaktes Arbeiten gehört 
zum Brauen dazu: Erst 
wenn das Brauwasser 
die richtige Temperatur 
erreicht hat, kommt das 
Malz zum sogenannten 
Maischekochen in die 
Brauanlage.
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hen, wie sich das Bier während dieser Zeit noch 
verändert. Wir hatten Biere, die erst am Ende 
richtig gut geworden sind, weil sie sich erst 
durch die Reifung entwickelt haben“, erzählt 
Marx. Beiden ist sowohl das sterile Arbeiten 

als auch die Verwendung qualitativ hochwer-
tiger Rohstoffe wichtig. So verzichten sie etwa 
auf chemisch hergestellte Bestandteile, wie 
zum Beispiel Hopfenextrakt, das häufig in der 
Großindustrie genutzt wird, um dem Bier kos-
tengünstig Bitterstoffe zu verleihen. „Wir ver-
wenden ausschließlich frischen Aromahopfen, 
der nicht so hochkonzentriert ist“, verrät Marx.

Aber wie schmeckt eigentlich das Aumüh-
lenbräu der beiden Hobbybrauer? „Der Ge-
schmack ist gehaltvoller, da wir unsere Biere 
nicht blank filtern. Herkömmliches Bier wird 
gefiltert und häufig auch hocherhitzt, damit 
es länger haltbar bleibt.“ Dabei ginge viel Ge-
schmack und Aroma verloren. Das machen 
die beiden Brauer in der Aumühle nicht. „Wir 
kombinieren hochwertige Rohstoffe für ein 
naturbelassenes, naturtrübes Bier.“ Ihr Aumüh-
lenbräu ist aktuell noch für den Eigenbedarf 
bestimmt und wird unter Freunden, Bekannten 
und in der Verwandtschaft verteilt. In Zukunft 
soll es aber auch in der Aumühle zum Kauf er-
hältlich sein. Darüber hinaus können sich Marx 
und Höffken auch vorstellen, an ihren Brauta-
gen Interessierte in die Aumühle einzuladen 
und verschiedene Biersorten zu servieren. Spä-
testens dann lockt wieder der Duft von frisch 
gebrautem Bier in die Aumühle, wo die beiden 
Freunde schon mit einer kühlen Erfrischung auf 
Besucherinnen und Besucher warten.

Seit über 65 Jahren 
 

 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 
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NEU: Ab sofort können mehr Menschen  
von der staatlichen Förderung profitieren.  
Sie auch? Wir beraten Sie gerne.

10%
Sparprämie

vom Staat 

sichern

Wir machen den Weg frei.
Morgen kann kommen.

Mehr Sparprämie

für mehr Menschen

Brauen ist Teamarbeit: Während Christoph Höffken das Malz in die Brauanlage schüttet, rührt es Tim Marx kräftig ins erhitzte Brauwasser ein. Fo
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v RECHTSTIPP

Neue Regeln 
für Energieausweise
Seit dem 1. Mai muss der Energie-
ausweis für Haus oder Wohnung 
zusätzlich Auskunft über den CO2-
Fußabdruck des Objekts geben. 
Darauf weist der Eigentümerverein 
Haus & Grund Grafschaft Moers hin. 
„Diese Vorschrift aus dem neuen 
Gebäudeenergiegesetz gilt für alle 
Energieausweise, die ab dem 1. Mai 
erstmals oder nach Ablauf ihrer 
zehnjährigen Gültigkeit erneut aus-
gestellt werden müssen“, erklärt 
Michael Buser, Geschäftsführer des 
Vereins. „Wer sein Gebäude aktuell 
nicht verkaufen oder neu vermieten 
möchte, braucht auch keinen neuen 
Ausweis.“ Schließlich diene dieser 
zur Vorlage gegenüber Kauf- oder 
Mietinteressenten. Das muss schon 
bei der Besichtigung geschehen, 
nicht erst bei der Vertragsverhand-
lung. Die Pflicht trifft jetzt auch 
explizit Immobilienmakler, nicht 
mehr nur die Eigentümer. „Die Anga-
be zur Höhe der Treibhausgas-Emis-
sionen ist ab Mai sowohl für einen 
Energiebedarfsausweis als auch für 
einen Energieverbrauchsausweis 
Pflicht“, erklärt Buser. „Dafür wird 
die Höhe der CO2-Emmissionen 
aus dem Primärenergiebedarf des 
Gebäudes errechnet, wenn es sich 
um einen Bedarfsausweis handelt. 
Beim Verbrauchsausweis dienen 
die tatsächlichen Verbrauchswerte 
als Berechnungsgrundlage.“ Diesen 
dürfen ab Mai nur noch qualifizier-
te Fachleute ausstellen Ein Verstoß 
gegen die neuen Bestimmungen 
kann bis zu 10.000 Euro kosten.

Datenklau per Videochat
Die Videokonferenz im Wohnzimmer, der Livestream aus der 
Küche, der digitale Schulunterricht im Kinderzimmer: Beson-
ders durch die Coronapandemie sind wir häufiger per Video-
konferenzen online und bieten dadurch unbewusst Einblicke 
oder sogar Zugriff auf persönliche und sensible Daten. Das 
private Foto, eine Adresse oder Zugangsdaten im Hintergrund, 
eine unbedachte Aussage während das Mikrofon und die Ka-
mera am Computer nicht ausgeschaltet waren: Unbefugte 

können sich diese Situationen zu Nutze machen und durch un-
bemerkte Screenshots oder Videomitschnitte Inhalte verbrei-
ten, die nicht für die Öffentlichkeit bestimmt sind. Vor diesem 
Vorgehen Krimineller im Internet warnt das Landeskriminalamt 
NRW (LKA NRW). Veraltete Geräte und fehlende Sicherheitsup-
dates begünstigen diese Form von Datenklau und führen zu 
Lücken im „System Heimarbeit“. 

Das LKA NRW empfiehlt: Positionieren Sie die Kamera so, dass 
möglichst wenig Details Ihrer Wohnung sichtbar sind. Nutzen 
Sie einen virtuellen Hintergrund und informieren Sie anwe-
sende Personen über die Videokonferenz. Machen Sie sich 
bewusst, dass im Livestream getätigte Aussagen oder Hand-
lungen eventuell unberechtigterweise aufgezeichnet werden 
können.

Falle des M
onats!
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Blick auf den Ruhebereich 
des Nachbarn war nicht rücksichtslos

Wenn ein Gebäude neu errichtet wird, 
dann kann es zu unangenehmen Neben-
erscheinungen für die Nachbarn kommen 
– falls nämlich plötzlich ein Fenster in Rich-
tung ihres bisherigen Ruhebereichs zeigt. 
Nach Auskunft des Infodienstes Recht und 
Steuern der LBS müssen es die Betroffenen 
in der Regel trotzdem hinnehmen. In einem 
konkreten Fall hatten Grundstücksbesitzer 
lange Zeit das Glück, dass eine verschwie-
gene Gartenecke nicht einsehbar war. Mit 
dem behördlich genehmigten Neubau ei-

nes Mehrfamilienhauses änderte sich das. Plötzlich hätten sich fremde Blicke auf Terrasse und Gartenteich 
richten können. Die Grundstücksbesitzer sahen in der Errichtung des Gebäudes mit besagten Fenstern einen 
Verstoß gegen das Gebot der Rücksichtnahme. Das Urteil: Die Verwaltungsrichter konnten einen solchen Ver-
stoß nicht erkennen. Es stelle keine Rücksichtslosigkeit dar, wenn die Fenster eines Neubaus auch in Richtung 
eines Ruhebereichs zeigten. So etwas sei in dichter besiedelten Gegenden durchaus üblich und müsse von 
denen, die nun „beobachtet“ würden, hingenommen werden.

Mit uns ankommen.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Fasanenstraße 3-9, Kamp-Lintfort
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Das Moers-Quiz

Ein arbeitsloser Naturforscher bekommt nach monatelan-
gem Suchen eine Stelle im lokalen Zoo. Dort ist gerade der 
letzte Gorilla gestorben. Der Forscher erhält ein Gorillakostüm 
und soll im Gorillagehege als Gorilla die Besucher täuschen. 
Zunächst ist der Naturforscher sehr schüchtern und sitzt nur 
auf dem Boden. Mit der Zeit wird er mutiger und bald schwingt 
er sich von Ast zu Ast. Bei einem wagemutigen Sprung verliert 
er allerdings sein Gleichgewicht, greift daneben und landet im 
benachbarten Eisbärengehege. Dort wacht fauchend ein Eis-
bär auf. Vor Schreck beginnt er, laut um Hilfe zu rufen. 

„Hilfe, helft mir hier heraus!“ Da kommt auch schon der Eis-
bär drohend auf ihn zugesprungen, beugt sich über ihn und 
flüstert. „Hi, ich bin es, ihr Student aus dem Polarfauna-Kurs, 
aber jetzt halten sie die Klappe sonst fliegen wir beide.“

1. Mitglieder welcher Gruppe 
gründeten 1977 die heutige NABU-
Kreisgruppe Wesel?
A Greenpeace Niederrhein
B Bundesverband Tierschutz
C Deutscher Bund für Vogelschutz
D  Bund für Umwelt und Natur-

schutz

Auflösung: 1c, 2b, 3d, 4a

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 44.

2. Wie wird die Aumühle noch 
genannt?
A Mühle am Moersbach
B Obere Wassermühle
C Moerser Mühle
D Bauernmühle

3. Welche Politikerin bzw. welcher 
Politiker ist aktuell im Deutschen 
Bundestag?
A Ibrahim Yetim (SPD)
B Siegmund Ehrmann (SPD)
C Michael Terwiesche (FDP)
D Kerstin Radomski (CDU)

4. Wie wurde der Graf von Moers 
Friedrich II. von Preußen volkstüm-
lich genannt?
A Der Alte Fritz
B Preußenkönig Fritz
C Fürst Friedrich
D Graf Friedrich
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Tipp von Ina Wilmsmann
Ina Wilmsmann arbeitet als Bibliothek-
spädagogin in der Bibliothek Moers 
und ist dort unter anderem für den 
Bilderbuchbestand, die Kinderveran-
staltungen und die Zusammenarbeit 
mit den Kindertageseinrichtungen 
zuständig.

Flüsterwald – 
Das Abenteuer 
beginnt

Lukas zieht mit seiner Fami-
lie in den verschlafenen Ort 
Winterstein, genauer gesagt 
in eine alte Villa, deren Vor-
besitzer – ein alter Professor 
– spurlos verschwunden ist. 
Mitten in der Nacht wird er durch 
mysteriöse Geräusche aufgeweckt und entdeckt 
ein kleines Wesen, das in seinem Zimmer herum-
geistert. Neugierig schleicht er der rätselhaften Ge-
stalt hinterher – und verfolgt sie geradewegs hinein 
in den (Flüster-) Wald, der an sein neues Zuhause 
angrenzt. Lukas ahnt nicht, dass damit für ihn ein 
fantastisches Abenteuer beginnt und er eine ma-
gische Welt voller Geheimnisse und Zauberwesen 
betreten hat…

Dieses Buch ist der Auftakt einer neuen Reihe und 
durch seine kurzen Kapitel ist es sowohl zum Vor- 
als auch zum Selberlesen bestens geeignet. Die 
Geschichte bietet neben Spannung und Abenteuer 
auch jede Menge Humor und die Charaktere muss 
man einfach mögen. Jeder Einzelne hat seine Ei-
genarten und ist etwas speziell – aber gemeinsam 
als Team sind sie unschlagbar. Glücklicherweise ist 
ein weiterer Band („Der verschollene Professor“) 
bereits erschienen und auch Teil 3 („Durch das Por-
tal der Zeit“) soll schon in wenigen Wochen veröf-
fentlicht werden (voraussichtlich am 2. August). 

Robotham, Michael: Die Rivalin, Goldmann, 2017, 509 
Seiten, 14,99 €

MEDIUM DES MONATS
WWW.ENNI.DE

... einfach leichter leben!

EY LEUTE,
BEI ENNI GIBT’S AUS 

SONNE STROM!
ENNI.SonnenStrom –

schon ab 58 Euro im 
Monat abschließen!

Jetzt QR-Code scannen und 
Preis direkt online berechnen!
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Wallanlage

Seit 25 Jahren fotografiert Frank Schemmann Musikerinnen 
und Musiker des moers festivals kurz nach ihrem Auftritt. Über 
70 dieser Bilder hängen noch bis Ende September im Rahmen 
der Ausstellung „Nordring, Ostring, Südring, Jazzring“ als 
großformatige Prints entlang der alten Wallanlage zwischen 
den Bäumen am Nord-, Ost,- und Südring. Die Ausstellung ist 
Teil des 50. moers festivals.

Innenstadt

Die Ausstellung „Leichtsinn – 50 Jahre Weltrevolution links des 
niederen Rheins“ ist Teil des 50. moers festivals und zeigt bis 
Ende September 50 großformatige Fotos an verschiedenen 
Orten in der Innenstadt. Zu jedem Bild gibt es eine Festival-Ge-
schichte, die über QR-Codes mit dem Smartphone abrufbar ist.

Ausstellungen in Moers

Fo
to

: F
ra

nk
 Sc

he
m

m
an

n

Fo
to

: B
er

ns
Fo

to
: M

ich
ae

l K
iet

z

Peschkenhaus

Im Rahmen der Dauerausstellung „Trockenwohnen“ 
präsentieren insgesamt 13 Künstlerinnen und Künstler 
im Peschkenhaus (Meerstraße 1) Werke unterschied-
licher Art. Unter den Exponaten sind unter anderem 
Rauminstallationen, Gemälde, Fotografien und Skulp-
turen. Die Ausstellung ist – sofern es die Coronaschutz-
verordnung erlaubt – während den Öffnungszeiten 
des Peschkenhauses zu sehen. Weitere Infos auf www.
peschkenhaus.de, telefonisch unter  02841/9985354 
oder per Mail an info@peschkenhaus.de. Eintritt: 4 Euro.
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18 Freitag | 17 Uhr 
Radtour: Asciburgium – Auf 
den Spuren der Römer
Römerdenkmal, Ecke Römer-
straße/Konstantinstraße, 8 Euro

19 Samstag | 16 Uhr 
Rosen, Mythen, Düfte und 
Melodien
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, 6 Euro

20 Sonntag | 11.15 Uhr 
Baumführung im Schlosspark
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, 6 Euro

13 Sonntag | 10.30 Uhr 
Altes und modernes Moers 
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, 8 Euro

16 Mittwoch | 18.30 Uhr 
Das Wundermädchen Eva 
Vliegen 
Denkmal Neumarkt, 19 Euro

05 Samstag | 11 Uhr 
Moerser Häppchen – der kuli-
narische Stadtspaziergang, 
Neustraße bis Homberger 
Straße, 26 Euro 

06 Sonntag | 17 Uhr 
Rundgang durch die Altstadt, 
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, 6 Euro

24 Donnerstag | 18 Uhr 
Wildkräuter sammeln und 
verkosten
Sportplatz GSV/MTV Moers, 
Filder Straße 148, 10 Euro

30 Mittwoch | 16 Uhr 
Lenas wundersamer Schlos-
spark
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, 6 Euro

Auskünfte & Buchung
Stadtinformation Moers
Kirchstraße 27 a/b
Tel.: 028 41 / 88 22 60
E-Mail: stadtinformation@
moers-marketing.de

Corona:  
Mögliche Absage  
von Veranstaltungen

Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den da-
mit verbundenen Maßnahmen kann es sein, 
dass die im Kalender aufgeführten Veran-
staltungen nicht stattfinden werden. 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die 
jeweiligen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt

12 Samstag | 18.30 Uhr 
Rund ums Schloss, 
Eingang Moerser Schloss, Kastell 9, 35 Euro
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Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de
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26 Samstag | 9-15 Uhr 
Vinyltreff
Die Vinylfreunde Moers laden alle Liebhaber der guten alten 
Schallplatte und anderer Tonträger zum monatlichen Sammler-
treff ein.

MUSIC & MORE, Am Schürmannshütt 26,  0163-9069640

09 Mittwoch | 17.30-19 Uhr
„Ton in Ton“
Musik fördert die Kommu-
nikation und kann ein Weg 
sein, inneren Frieden und 
seelisches Gleichgewicht zu 
erlangen.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com, Anmeldung:  4808515

10+17+24 Donnerstag | 19-21 
Uhr
Alos-Freundeskreise Moers-
Schwafheim, Gruppe für 
Abhängigkeitserkrankte, 
Angehörige und Interessierte
Alos-Freundeskreise Moers-
Schwafheim, Gemeindehaus 
der Ev. Kirche Moers-Schwaf-
hein, Schwarzer Weg 15, 
www.alos-suchtshg-mo-kr.de, 
 0157-32245506

24 Donnerstag | 18-19Uhr 
5 Minuten Entspannen
„Die Pflege“ lädt zum Ent-
spannungsabend ein, das 
Einzige, was Sie mitbringen 
sollten, ist Lust zum Experi-
mentieren, Freude und Spaß!

26 Samstag | 9.30-11 Uhr
Treffpunkt #digitale Kirche 
– Katholische Initiativen, 
Spiritueller Stadtspaziergang/
Online-Vortrag
Neue digitale, spirituelle und 
gemeindliche Online-Ange-
bote im Raum der kath. Kirche, 
12 Euro

Anmeldung: 
info@akademie.ekir.de 
oder  0228 47989850

Neues Ev. Forum Kirchenkreis 
Moers/Evangelische Akademie 
im Rheinland, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5, www.kirche-
moers.de,  02841 100-135

10 Donnerstag | 18-19.30 Uhr
„Atmen und Entspannen“
Berührung ist eine andere 
Form der Kommunikation, die 
keine Worte braucht; sie gibt 
Gefühlen und Stimmungen 
Ausdruck und Raum.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com 

15 Dienstag | 19-20.30 Uhr
Treffpunkt #digitale Kirche 
– Evangelische Initiativen, 
eine Spurensuche im digitalen 
Raum mit @theresaliebt
Einblicke in das Leben der 
Berliner Pfarrerin für Kirche im 
digitalen Raum mit Theresa 
Brückner

Anmeldung: 
info@akademie.ekir.de 
oder  0228 47989850

Neues Ev. Forum Kirchenkreis 
Moers/Evangelische Akademie 
im Rheinland, www.kirche-
moers.de,  02841 100-135

16 + 24 Mittwoch | 17-21 Uhr 
+ 14-18 Uhr 
„Letzte-Hilfe“-Kurs
Jeder von uns kann in die 
Situation gelangen, „Erste 
Hilfe“ wie auch „Letzte Hil-
fe“ leisten zu müssen, um 
anderen Menschen in Not 
beizustehen.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
und das Gesundheitszen-
trum am Sittardsberg, Alten-
brucher Damm 15, 47249 
Duisburg,  93456, www.
die-pflege.com

4 + 11 + 18 + 25 Freitag | 
10-11 Uhr 
Bewegte Trauer
Trauer lähmt! Um wieder in 
Bewegung und Kontakt mit 
sich selbst oder auch ande-
ren Menschen zu kommen, 
möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen unterwegs sein!

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com, Anmeldung:  4808515

17 Donnerstag | 19:30 Uhr 
Von Glanz und Elend des 
aufrechten Ganges (Online-
Vortrag)
Prof. Kurt Bayertz über die 
Denkfigur des "aufrechten 
Ganges", die seit der Antikedie 
Geistesgeschichte geprägt hat. 

Anmeldung: online auf htt-
ps://www.moers.de/de/vhs/
X10806 oder telefonisch unter 
 02841/201-565. Kostenfrei.

18 Freitag | 19:30 Uhr
Was bleibt von Karl Marx? 
(Online-Vortrag) 
(Online-Vortrag)Dietmar Dath 
und Prof. Kurt Bayertz disku-
tieren seine Philosophie und 
Gesellschaftstheorie. 

Anmeldung: Online auf htt-
ps://www.moers.de/de/vhs/
X10807 oder telefonisch unter 
 02841/201-565. Kostenfrei.
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TERMINVORSCHLÄGE
Terminvorschläge für „Wann läuft was?“ können Sie über 
die Eingabemaske auf www.moerser-monat.de machen.Calendar-Alt
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04 Freitag | 19.30 Uhr 
„21 LOVESONGS“
21 LOVESONGS lädt die Zuschauer*innen und Zuhörer*innen 
auf einen musikalischen Ritt durch die Gegenwart ein, auf eine 
Reise durch ein Zeitbild, dass sich in verschiedene Richtungen 
verschiebt, je nachdem aus welcher Perspektive man es 
betrachtet. Wo stehen wir, wie geht es weiter und um welche 
Freiheit wollen wir gemeinsam kämpfen? 

Schlosstheater Moers, Kastell 6, Preis: 5 Euro, Tickets erhältlich 
auf www.dringeblieben.de/schlosstheater-moers/videos

Anzeigenannahme:  0 28 41-2 66 90 / verwaltung@agenturberns.de
Anzeigenschluss: 6. des Vormonats
Mediadaten: www.moerser-monat.de

Anzeigen, Gestaltung und Satz: 
Agentur Berns 
Rheinberger Str. 15  
47441 Moers  
 0 28 41-2 66 90, Fax: 13 43  
www.agentur-berns.de

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  
David Weierstahl

Druck: SET POINT Medien GmbH
Druckauflage: 10.000

Jahresabo: 24,- Euro (Portokosten) 
Bestellung über: redaktion@moerser-monat.de

Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite www.moerser-mo-
nat.de eine Eingabemaske bereit. Für die Richtigkeit von Terminmeldun-
gen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung, dies gilt ebenso für 
unaufgefordert eingesandte Manuskripte und Fotos. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an:  
redaktion@moerser-monat.de. 

Der Moerser Monat ist Mitglied im Initiativkreis Moers.
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Apothekennotdienste im Juni
01.06. 58+69 16.06. 57
02.06. 48+65 17.06. 54+65
03.06. 55+64 18.06. 49
04.06. 60 19.06. 58
05.06. 56+68 20.06. 60+69
06.06. 49+66 21.06. 48
07.06. 51 22.06. 62+67
08.06. 42 23.06. 55
09.06. 63 24.06. 42+66
10.06. 45 25.06. 43
11.06. 50 26.06. 51
12.06. 44 27.06. 45
13.06. 61 28.06. 63
14.06. 59+64 29.06. 61
15.06. 47+68 30.06. 53

42 Adler-Apotheke – Innenstadt,  
Kirchstr. 6,  2 10 21

43 Aeskulap-Apotheke – St.-Josef- 
Krankenhaus, Xantener Str. 32,  
 8 81 13 00

44 Apotheke am Kö – Innenstadt,  
Steinstr. 55,  2 29 11

45 Apotheke am Neumarkt –  
Innenstadt, Neumarkt 15, 
 88 00 90

46 Apotheke am Ostring – 
Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31

47 Forum-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 71,  2 87 73

48 Georg-Apotheke – Asberg,  
Konstantinstr. 1e,  5 10 19

49 Goethe-Apotheke OHG –  
Innenstadt, Goethestr. 1,  881 47 00

50 Humboldt-Apotheke – Vinn,  
Humboldstr. 44,  3 30 97

51 Löwen-Apotheke – Innenstadt,  
Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

52 Regenbogen-Apotheke – 
Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

53 Residenz-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 69,  14 98 10

54 easyApotheke Moers – Hochstraß 
Römerstr. 568,  65 83 00

55 Linden-Apotheke – Meerbeck,  
Lindenstr. 116,  5 10 76

56 Rosen-Apotheke – Scherpenberg,  
Homberger Str. 355,  5 21 35 

57 Barbara-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 69,  9 74 50

58 Brunnen-Apotheke – Rheinkamp,  
Kurt-Schumacher-Allee 42,  4 15 55

59 Genius-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 78,  9 73 67

60 Markt-Apotheke – Repelen,  
Markt 17,  9 78 53

61 Ahorn-Apotheke – Kapellen,  
Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

62 Elefanten-Apotheke – Schwafheim,  
Länglingsweg 60,  9 32 70

63 Ring-Apotheke – Kapellen,  
Asternstr. 5,  6 13 65

64 Grafschafter-Apotheke –  
Neukirchen-Vluyn, Leineweberplatz 5,  
 0 28 45/16 22

65 Klompen-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 356,  
 0 28 45/94 19 40

66 Kranich-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 315a,  
 0 28 45/25 84

67 Lavendel-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Hochstr. 5,  0 28 45/30 03

68 Linden-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 16,  
 0 28 45/3 09 98 19

69 Skarabäus-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 83,  
 0 2845/40 00

Blutspendetermine im Juni  
Hotline 0900 - 119 49 11

Freitag, 25. Juni, 15:30 - 19:00 Uhr  Begegnungsstätte, Scherpenberg, Homberger Str. 350*

* Bitte Termin reservieren! Weitere Infos unter: www.drk-blutspende.de.

DRUCK . DESIGN . KONZEPTION

Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort

T 02842 92738-18 . info@setpoint-medien.de

www.setpoint-medien.de

OFFSETDRUCK

DIGITALDRUCK

KREATION

GROSSFORMAT

LETTERSHOP

WERBETECHNIK

#papierliebeWir sind FSC®-zertifiziert!
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Ihre Immobilie zahlt 
Ihnen die gewünschte 
Extra-Rente.

Als Eigentümer einer unbelasteten, 
selbst genutzten Immobilie sichert 
Ihnen unser Sparkassen-Renten - 
dar lehen eine zusätzliche Rente.

Wir beraten Sie gerne.

Sorglos 
ist einfach.

www.sparkasse-am-niederrhein.de

Jetzt Termin vereinbaren: 
sk-an.de/termin oder QR-Code scannen 
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